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f%TROVIN
É AERZTLICH EMPFOHLEN

Nervosität, das größte Hindernis
auf Ihrem Lebensweg

verhütet und beseitigt

Elixir oder Tabletten

Es ist das unübertroffene Nervennährmittel.

Orig. Pack. 8.75, sehr vorteilh. Orig. Doppelpack. 6.25 i. d. Apoth.

Schweizer Frauen kauft
Blinden-Arbeiten

Bürsten- und Korbwaren
Türvorlagen, Sesselgeflechte,

Strickarbeiten
Verkaufsstellen

für die Kantone St. Gallen, Appenzell,
Thurgau, Schaffhausen, Glarus, Graubünden :

Blindenheim St. Gallen.
für die Kantone Dasei und Zürich : Blindenheim

Basel, Blindenheim für Männer Zürich 4,
Frauenblindenheim Dankesberg Zürich.

für die Kantone Luzern, Zug, Schwyz, Uri,
Unterwaiden, Freiburg, Aargau und Tessin :

Blindenheim Horw b. Luzern.
für die Kantone Bern, Solothurn, Deutsch-Wallis :

Vereinigte Blinden-Werkslätten Bern und Spiez,
Neufeldslraße 31, Bern.

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom Uli-Balsam-Vertrieb,
Basel, Mülbauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

Hühneraugen!
Preis Fr. 1.50. in allen Apotheken

u. Drogerien oder durch:
Apotheke A.Kuoch.Ölten

Das Prinzip.
Ich war damals noch ein kleiner

Backfisch und dies macht mein Benehmen

verzeihlich. Vom Sinn und Zweck
der Liebe hatte ich bloss vage
Vorstellungen und der Verkehr mit dem

andern Geschlecht war mir vor allem

ein amüsanter Sport. Es war mir daher

besonderss schmeichelhaft, als sich ein

dreissigjähriger Mann von bestem Ruf

um mich bemühte. Ich Hess mir nach

langem Hin und Her das Versprechen
zu einem Rendez-vous abringen und

sagte: Gut, also morgen um drei! worauf

er noch beifügte: aber seien Sie

bitte pünktlich, denn ich hasse nichts

so auf der Welt als warten zu müssen!

Am nächsten Tag war ich eine gute
Viertelstunde vor der Zeit zur Stelle;
aber nicht etwa aus Eifer, sondern um
sicher vor ihm dort zu sein; denn ich
hatte mir ausgedacht, dass es amüsant
sein müsste, einmal zuzusehen, wie er
wartete. Ich setzte mich also in eine
benachbarte Kondidorei und trank
Schokolade. Ich rechnete mir aus, dass er
gleich kommen müsse, dass er dann
warten werde, warten, warten, bis er
platzte vor Wut.

Punkt drei Uhr kam er heranspaziert.

Er zog die Uhr, nickte befriedigt
und schaute in die Richtung, aus der
ich kommen musste. Da ich nicht gleich
kam, ging er ein paar Schritte auf und
ab, lächelte vergnügt und war
offensichtlich darauf gefasst, mich jeden
Augenblick strahlend begrüssen zu dürfen.

Ich schaute auf die Uhr, es war
fünf ab. Ich fühlte mich herrlich wohl
und zuversichtlich bestellte ich eine

neue Tasse Schokolade,

Mein Freund draussen, steckte sich
eine Zigarette an, bummelte mir dann
etwas entgegen, kehrte jedoch bald
wieder um, da er nicht genau wissen
konnte, ob ich von zu Hause käme. An
der verabredeten Ecke machte er langsam

Kehrt, schaute zurück, schmiss
dann plötzlich die Zigarette weg und
zündete sich gleich darauf eine neue an.
Dann zog er seine Uhr, wartete, Hess

den Deckel springen, wartete, schaute
nach der Zeit, steckte die Uhr ein und
fing wieder an auf und ab zu gehen.
Er war offensichtlich schon etwas nervös.

Es war zwölf nach drei.

Als es denn Viertel schlug, blieb er
stehen und schien zu überlegen. Jetzt
wurde es spannend. Ich war ganz
fiebrig erregt, verschluckte mich mit der
Schokolade und musste entsetzlich
husten. Meine Augen tränten so, dass ich

kaum sehen konnte. Dabei hatte ich

noch einen solchen Lachreiz zu
bekämpfen, dass ich fast erstickte, denn

trübe und verschwommen pendelte
draussen ein Schatten auf und ab,

immer auf und ab, und das war er, ach

Gott, das war er, ein gesetzter Mann

von dreissig Jahren, der nichts so sehr

hasste, als warten zu müssen.

Es schlug halb. Die Sache wurde
mir langsam ungemütlich. Ich hätte mich

nicht getraut, jetzt noch hinauszugehen
und ihn zu begrüssen. Ich schämte mich

auch ein wenig und wünschte mir, er
möchte gehen; aber er ging nicht. Er

blieb, er wartete, ging auf und ab und

jeder Schritt klopfte an mein Gewissen.
Ich trank nichts mehr. Aengstlich starrte
ich hinaus, zählte bis zehn, bis hundert,
bis lausend und fing von vorne an. Es

war entsetzlich.
Es schlug vier und mein Kavalier

wartete immer noch. Er wartete bis

halb fünf, dann ging er.

Als ich ihm einige Tage später
zufällig begegnete, sprach er mich an und

fragte, wieso ich damals nicht gekommen

sei? Ich wurde sehr verlegen, und

da in meinem Kopf plötzlich, wie eine

leidige Zwangsvorstellung, die ewig auf

und ab schreitende Gestalt meines
Kavaliers auftauchte, so konnte ich nur
stockend flüstern: «Sie haben doch nicht
zu lange gewartet? .», worauf mein
Kavalier erlösend lächelte und mir
erklärte, dass er prinzipiell nie länger
warte, als höchstens zehn Minuten
worauf ich, ebenfalls lächelnd, sagte:

<-0h, das beruhigt mich sehr!»

Anna R-r

Der Spiegel
Von Thea Reimann

Vor Zeiten lebte im Reiche der Mitte

ein Kaufmann, der begab sich dereinst

zum Markt in die nächste Stadt, die

drei Tagereisen entfernt war. Als er

aufbrach, sprach er zu seiner Frau:

«Leb wohl, liebliche Chrysantheme!

Wenn ich zurückkehre, was willst du,

dass ich dir schenke?»

«Ach, lieber Mann,» antwortete die

Frau, «bring mir einen Kamm mit!»

Sprach der Mann: «Einen Kamm? 0

weh! Wie soll ich mir das merken? Ich

habe den Kopf voll mit Geschäften.»

Sprach die Frau: Blicke zum Monde,

Geliebter, Er zeigt dir die Form eines

NEBELSPALTER i >2C' Nr 2i Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Sà<7 ock«?" T'abtett«,

Süßten- unrj Korbwagen
lürvoirlsgen. SssselgeileeMe,

StrieiXsrbsitsn
V e r ix s u k s s t e I l e n

lui- clie Kcuitone St. Qcilien, >Xopen?eII,
Iliurgsu, Zcbâssbsusen, tülsrus, Otsubiinclen :

ö///?c/sri/ic?/m Z/. <?s//c?/i.

kür clie Kantone kssel unct ?.uricb : Z///ic^cz/i/!c?/m

Zsse/, ö///ic/<?7!/ic?/m /ur Männer ^ur/cA 4,
^âu-?/?à///!c/c?/i/!t?/m Os/i/cc?Zàs,c7 ^ur/ck.

für ciie Ksräone l.u?ern, ?.ucz, Sctivvv?, Uri,
Untcrvsicten, I^reiburg, Xsrgsu unct lessin

Z//nc/e/?/n?/m //orvv d. ^.u^sr/i.
für äie Ksntone Kern, Solotburn, Deukcb-^sllîs :

t/ere//?/s/e ô///ici/e/7-N^er/cs/â//e?/? Le?/-/! unc/ Z^/e^,
/Vsu/e/c/s/rsKs e?/, Lerri.

(iraue ttaare

Wocde nacnveisbar cidne
lVtiiZeriolx mit clem

^lpenkrâuter

k»iel, Muikauserstrslje I4l.
Ilnsedäcllied lsrblrei

Niitmeksugen!
preis ln süen ^c>tke-

Apotnà tt.ttuocn.oitsn

Oss Princip.
Ick war äamals nock ein kleiner

öackiisck uncl ciies mackt inein Lenek-

rnen ver^eiklick. Vom Linn unä ?veck
àer Liebe kstte ick bloss vage Vor-
Stellungen unä 6er Vsrkekr mit ciem

snäern Lesckleckt vsr mir vor sliem
ein smüssnter 8port. bis vsr mir cisker

kesonäerss sckmeickelkskt, sls sick ein

ärsissigjskriger i^iann von bestem lîuk

um mick bemükte. Ick liess mir nscb

langem Hin uncl lier ciss Versprecken
?.u einem lienäs^-vous abringen unä

sagten Out, slso morgen um clrei! vor-
sui er nock beikügte- sber seien 8ie

bitte pünktlick, clenn ick kssse nickts

so auk cier Vl^elt sls vsrten ?u müssen!

>^m näcksten 1"sg vsr ick eine gute
Viertelstuncle vor cier ^eit ?ur 8teIIe!
sker nickt etvs sus Liier, sonciern um
sicker vor ikm clort ?u sein; clenn icb
kstte mir ausgeäsckt, clsss es smüssnt
sein müsste, einmsl ?u?useken, vie er
vsrtete. Ick setzte mick slso in eine
kenackbsrte Konäiäorei uncl trsnlc 8ckn-
kolaäe. Ick recknete mir sus, ässs er
gleick kommen müsse, cisss er cisrin

vsrten vercie, vsrten, vsrten, bis er
platzte vor V/ut.

?unkt cirei Llkr ksm er keransps-
àrt, Lr ?og äie Okr, nickte beiriecligt
unä scksute in äie lîicktung, sus cier

ick kommen musste. Os ick nickt gleick
ksm, ging er ein pssr 8ckritte suk unä
sb, läckelte vergnügt unä vsr okken-

sicktlick cisrsuk gekssst, mick jeäen
Augenblick strskienä begrüssen ?u äür-
ken. Ick scksute suk äis Okr, es vsr
künk sb. Ick küklts mick kerrlick vokl
unä -uversicktlick bestellte icb eine

neue i^ssse 8ckokolsäe.

ivlein Lreunä ärsussen, steckte sick
eine Zigarette sn, bummelte mir äsnn
etvss entgegen, kekrte jeäock bslä
vieäer um, äs er nickt gensu vissen
konnte, ob ick von ?u llsuse käme, ^n
äer versbreäeten Lcke msckte er Isng-
sam Kekrt, scksute Zurück, sckmiss
äsnn plötzlick äie Zigarette veg unä
-ünäete sick gleick äsrsuk eine neus sn.
Oann ?og er seine Okr, vartete, liess
äen Deckel springen, vsrtete, scksute
nsck äer ?eit, steckte äie Okr ein unä
king vieäer sn suk unä sb ?u geben.
Lr vsr okkensicktlick sckon elvas nervös.

Ls vsr 2völk nsck ärei.

^Is ss äenn Viertel scklug, blieb er
steken unä sckien ?u überlegen, äet^t
vuräe es spsnnenä. Ick var gan? iie-
brig erregt, versckluckte micb mit äer
8ckokolsäe unä musste entset?Iick ku-
sten. lVlsine ^.ugen tränten so, ässs ick

ksum seken konnte. Dsbei katte icb

nock einen solcken Lsckrsi? ?u be-

Kämpken, äass ick ksst erstickte, äenn

trübe unä verscbvommen penäelte
ärsussen ein Zckstten suk unä sb, im-

mer suk unä sb, unä äss vsr er, scli

Oott, äss vsr er, ein gesetzter ivlznn

von äreissig äakren, äer nickts so selir

kssste, als varten ?u müssen.

Ls scklug kalb. Die 8scke vurcle
mir Isngssm ungemütlick. Ick kstte mick

nickt getrsut, jet?t nock kinsus^ugeken
unä ikn ?u begrüssen. Ick sckämte mick
suck ein venig unä vünsckte mir, er
möckte geken; sber er ging nickt. Lr
blieb, er vsrtete, ging suk unä ab uncl

jeäer Lckritt kiopkte an mein Qevissen.
Ick trank nickts mekr. ^engstlick starrte
ick kinaus, ?äklte kis -ekn, bis kunclert,
bis tsusenä unä king von vorne sn. lis

var sntset?Iick.

Ls scklug vier unä mein Kavalier
vartete immer nock. Lr vartete bis

kalb künk, äann ging er.

^Is ick ikm einige ^age später ?u-

käliig begegnete, sprack er mick an unc!

kragte, vieso ick äamals nickt geknm-
men sei? Ick vuräe sekr verlegen, unä

äa in meinem Kopk plötzlick, vie eine

leiäige ^vangsvorstellung, äie evig suk

unä ab sckreitenäe Lestait meines Ks-
vsliers suktsuckte, so konnte ick nur
ztockenä ilüstern- < 8ie ksben äock nickt
?u Isnge gevartet? .», vorsuk mein

Ksvslier erlösenä läckslte unä mir er-
klärte, ässs er prinzipiell nie Isnger
vsrte, als köckstens ?ekn ivlinuten ^
vorsuk ick, ekenkslis Isckelnä, sagten

-OK, äas bsrukigt mick sekr!»

Der Zpie^el
Von l'bea kîeimann

Vor leiten lebte im Reicks äer l>litte

ein Kâuîrnsnn, äer begsb sick äereinst

Tum l>lsrllt in äie nsckste Ltaät, äie

ärei îsgereisen entkernt vsr. ^Is er

suibrsck, sprsck ei ?u seiner ?rsul

«t.eb vobl, lieblicbe Lkrvssntkeme!

Vi7enn ick -uriicl-ckekre, vss villst äu,

ässs ick äir sckenlce?»

«^ck, lieber lVlsnn,» sntvortete äie

l?rsu, «bring mir einen Ksmm mit! »

Lprack äer lVlsnn: «Linen Ksmm? D

veb! >^ie soll ick mir äss merken? Ick

ksbe äen Kopk voll mit lZescksiten. »

Sprsck äie Lrsu- klicke -um lvioncle,

Qeliebter, Lr Zieic-t äir äie Lorm eines

.XiLKLb^f'/cl.ILK lìZ^ 2> r>c-kmen 8ie bitte bei kesiellungen inimer auk äen I>1ebelspallcr" sie?.ug!



fa u Mie Life

Kammes. Der Kaufmann blickte zum

Monde, der in der Tat die schlanke,

gebogene Form eines Kammes hatte.

Drei Tage wanderte der Kaufmann

zur nächsten Stadt. Drei Tage

verbrachte er daselbst in Geschäften. Und

da die Geschäfte erledigt waren,
gedachte er seiner Frau, der lieblichen

Chrysantheme. Doch vermochte er sich

nicht zu erinnern, welcher Art ihr

Wunsch gewesen war.

Er trat ein bei einem Händler und

sagte:

«Höre, ich versprach meiner Frau ein

Geschenk zu machen. Aber ich habe

vergessen, was es war. Sie sagte, der

Anblick des Mondes werde mich daran

erinnern, da der Mond mir die Form

des Gewünschten zeigen werde.»

Der Händler besah sich den Mond.

Der hatte indes die Form gewechselt

und wies nunmehr eine schöne runde

Scheibe.

Sprach der Händler: «Sieh doch, wie

rund er ist! Sicherlich soll es etwas

Rundes sein. Sicherlich ein Spiegel.»

«Ein Spiegel, sicherlich,!» versetzte

der Mann. «Nie noch in ihrem zarten

Blütenleben hat sie einen Spiegel

besessen.»

Und er erwarb den Spiegel und

machte sich auf den Heimweg.

Drei Tage wanderte der Kaufmann

nach seiner Heimatstadt. Die Frau

erwartete ihn an der Tür.

«Was hast du mit gebracht, Liebster?

fragte die Frau. «Hast du's auch nicht

vergessen, was ich mir wünschte?»

Sprach der Mann: «Mitnichten!» Und

reichte ihr den verhüllten Spiegel.

Trat die Frau ins Haus und freute sich

sehr, tat die Hüllen beiseite und hielt

in der Hand den Spiegel. Sie hatte aber

noch nie einen Spiegel gesehen.

Neugierig blickte sie hinein und fuhr
erschrocken vor ihrem eigenen Bilde
zurück.

«O weh,» jammerte sie, «mein

geliebter Gemahl, du hast dir eine
andere Frau gekauft, o weh!» Und weinte

alle Tränen ihres süssen Herzens.

Und rief durch ihr Jammern und Klagen

ihre Mutter herbei.

«Mutter, Mutter,» sagte sie weinend,

«komm und sieh mein Unglück an! Mein

geliebter Gemahl hat sich eine andere

Frau mitgebracht .»

Da nahm die Mutter den Spiegel in

die Hand, blickte hinein und sagte:

«Was brüelescht au, wäge sonere

alte Frau!»

Tempora mutantur.
Alle paar Tage kommt in letzter Zeit

die alte Marei zur Madame und

verlangt einen Putzlappen.
«Was ist denn das nur, Marei?»

entsetzt sich die Gnädige, «das kam doch

früher nie vor, da haben Sie mir jahrelang

kein Geld für Putzlappen verlangt,

ich verstehe einfach nicht .»

«Na was denn, was denn?» ereifert

sich die Marei, «Früacher? Ja mei, früa-

cher habt's ös wenigstens a no Unterrock

trag'n oder Hos'n wo an Putz-

lump'n abgeb'n hob'n, aba jetzt mit dera

verruckt'n Mod'n kan Fetz'n ka ma

ja mehr brauch'n, kan ölendig'n Fetz'n.»
Lothario

Zur Frauenstimmrechtspetition.

(An die Männer)

Wo Mannes Gewalten
Alleine nur schalten,

Da geht es oft schief;

Mit Frauen verbündet
Das Leben sich ründet,

Wird reich und wird tief.

Nur halb ist das Leben,

Nur halb alles Streben,

Wo s i e fehlt, o schau:

Die alles erhaltende,
Die mit auch gestaltende,

Die sinnige Frau!

Ihr lasset euch dienen

Als fleissige Bienen
Das Frauengeschlecht;
Verkennt dies mit nichten:

Es hat seine Pflichten,
Doch leider kein Recht!
Es leben die Frauen!

Sie helfen erbauen

Das Haus und die Welt;
Drum lasst sie auch raten
In Worten und Taten,
Dem Manne gesellt!

Eugen Sutermt-ister

Die Schönheit
Jugendfrische und

Reinheit des Teint
e r h ä 1 1 d i e

'ï'itben à Fr. 1.2 j und 2.$0
überall e rha 11 lieh

TAFELWASSER HiètffirfitsùwiDient!
der Gesundheit Jl
[).,- * wuer drr S\\nT&IfiTt
nlqueUeSnucfa wird
v. Ant verordnet ¦ ¦ - ¦

IWrpnlei<1<.n Stoff- Préventive et curative. L'eau de la source minérale de
hsclkrankheitep. Smarh est recommandée par les médecins contre les affec*

pst.mtngm tions des reins, les troubles des échanges et de la digestion.
ufiH-wabrro. Tenir la bouteille au frais et couchée.

BRUNN EN VERWALTUNG IPTINGEN

_ SINGER 5.BUCHENH0RNER AG.SISSACH

Wrdauu
K util uml licgmd

r Was ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten Fällen!
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate
Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kaufen. - In allen

Apotheken Fr. 1.60.

CONSERVENFA8RJK JtQXSCHACH ArG.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 21
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Kammes. ver Kauimsnn blickte ?um

lVIonàe, àer in lier l^st liie scklsnke, ge-

bogene Lorm eines Kammes kstte.

Drei Isge wsnàerte àer Ksuîmsnn

2Ur nscksten 8ìsàt. Drei 1?sge ver-

brsckte er àsselbst in tìescksîten. Onà

lis ciie Lescksite erleàigt wsren, ge-

llscnte er seiner Lrsu, lier iieblicken

Lkrvsantkeme. Oock vermockte er sick

nickt 2U erinnern, welcker ^.rt ikr
Vi^unsck gewesen wsr.

Lr trst ein bei einem llsnàler unrl

ssgte:

«Höre, ick versprsck meiner Lrsu ein

(Zesckenk ?u mscken. ^ber ick ksbe

vergessen, wss es wsr. 8ie ssgte, cier

Anblick lies l>tonàes weràe mick àsrsn

erinnern, às àer IVlonà ^>r àie Lorm

àes (Zewünscbten Zeigen weràe.»

Oer Hsnàler bessk sick àen IVlonà.

Oer kstte inàes àie Lorm geweckselt

unà wies nunmekr eine scköne runàe

8ckeibe.

8prsck àer llsnàler: 8iek àock, wie

rnnà er ist! 8ickerlick svll es etwss

kîunàes sein. 8ickerlick ein 8piegel. »

«Lin 8piegei, sickerlick,! » versetzte

àer l^lsnn. «ìVie nock in ikrem nsrten

klütenleben kst sie einen 8piegel

besessen.»

llnà er erwsrb àen 8piegel unà

msckte sick sui àen Heimweg.

Orei îsge wsnàerìe àer Ksuîmsnn

nack seiner Ileimststaài. Oie Lrsu er-

wsrtete ikn sn àer ?ür.
«Vi/ss ksst àu mit gebrsckt, Liebster?

îrsgte àie Lrsu. «Itsst àu's suck nickt

vergessen, wss ick mir wiinsckte?»

8prsck àer IVlsnn: «IVlitnickten! » Onà

reickte ikr àen verkiilltea 8piegel.

?rst àie Lrau ins Usus unà îreute sick

sekr, tst àie Hüllen beiseite unà kielt
in àer llsnà àen 8p!egel. 8ie kstte sber

nock nie einen 8piegel geseken. k>leu-

gierig blickte sie kinein unà îukr er-
sckrocken vor ikrem eigenen IZilàe ?u-

rück.
«O wek,» jsmmerìe sie, «mein ge-

liebter Lemskl, àu ksst àir eine sn-
àere Lrsu geksuit, o wek!» Onà weinte

«lie tränen ibres süssen klerüens.

Onà riei àurck ikr Kammern unà XI»-

gen ikre Butter kerbei.

«IVIutter, IVIutter,» ssgte sie weinenà,

«komm unà siek mein Onglück sn! IVlein

geliebter Lemskl kst sicd eine snàere

Lrsu mitgebrsckt .»

Os askm àie lViutter àen 8piegel in

àie ltsnà, blickte kinein unà ssgte:

«îss brüelesckl su, wäge sonere

site Lrsu! »

l^empors mutsntur.
>VIIe paar Lage kommt in letzter ?eit

àie site lvisrei ?ur Nsàsme unà

verlangt einen Lut?Isposn.
«Vi>ss ist àenn àss nur, iviarei?» ent-

set?t sick àie Qnâàigs, «àss ksm àock

krüker nie vor, às ksben 8ie mir jakre-

lang kein Oelà kür Lut^lappen verlangt,

ick versteke einkack nickt .»

«l»s was àenn, wss àenn?» ersikert

sick àie l^isrei, «Lrüscksr? äs mei, trüs-

cker ksbt's ös wenigstens s no Onter-

röck trsg'n oàer klos'n wo an Lut?-

lump'n sbgeb'n kob'n, abs jet?t mit àers

verrückten l^ioà'n kan Let?'n ka ma

js mekr brsuck'n, ksn ôlenàig n Let?'n.»

ü?ur Lrsuenstimmrecktspetition.

s^n àie l^lsnneri

V^o Cannes (Gewalten

^lleine nur sckslten,
Oa gekt es okt sckiek!

iviit Lrauen verbûnàet
Oas Leben sick rûnàet,
Vi^irà reick unà wirà liek,

lVur kalb ist àas Leben,

lVur kslb alles 8treben,
Vl^o s i e keklt, o scksu:

Oie slles erksltenàe,
Oie mit suck gestaltcnàe,
Oie sinnige Lrau!

Ikr lasset euck àienen

^.Is kleissige Lienen
Oas Lrsuengesckleckt;
Verkennt àies mit nickten:

Ls kst seine Lklickten,

Oock leiàer kein Keckt!
Ls leben àie Lrsuen!
8ie keiken erbauen

Oss Oauz unà àie Vi/elti
Orum lasst sie suck rsten
In dorten unà Lsten,
Oem planne gesellt!

vi.» -i

^ 5>"sc»>-.sucic'ê»»<kkts5>sstc>i

^ V/as ist losal ^
«"ogol-Iabletten sinà ein rasck unà sicber wirkenàes Littel
gegen knsums, Siekt, Iscniss, it»srvon» unr>
Kopkscnmsr^sn crlXSItungslXrsnknsitsn.
Logol sckeiàet àie tiornzsure aus unà gekt ciirekt rur
Vur-el àes Uebels. VIrkt selbst ln veralteten kSIIen!
Zckâàigen 5ie sick nickt àurlb rnlnàerwertlge Lräpsrote I

Venn l'ousenàe von Zerrten àieses >Iittel verorànen.
können auck âie es vertrauensvoll kauten. - ln allen

^potkeken k>. 1.60.

Nekmen Lie bitte ke! Leslellungen immer auk àen ..t^ebelsnslter" Le^ug! NLSLL8?ä.LILL 1929 IVr. 2l
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